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Luther lesen. Die zentralen Texte, be- Zur Sprache kommen lassen, auch
arbeitet und Oommentiert Von Martın die Schattenseiten” 13) Der Aufbau soll
Jung, hg VO Amt der Vereinigten Fvan- sich der Biographie Luthers Orjentie-
gelisch-Lutherischen Kirche Deutsch- ren, ohne dass erläutert wird, Was NauU
an: VELKD), Göttingen: Vanden- darunter verstehen ist. Den einzelnen
OeC uprecht 2016, 213 SBN lexten bei einigen längeren Texten
978-3-525-69003-1 auch einzelnen Abschnitten werden

kurze Einleitungen vorangestellt, 1in de-
1eses Buch möchte angesichts der zahl- nenNn die wichtigsten historischen Infor-
reichen und zu Teil auch umfang- matıonen dargeboten werden. Im 1C
reichen FEditionen VonNn Luther-Schriften auf den gegenwartigen an der Luther-
„Orientierung bieten“ und eshalb „die forschung überraschend ist 1erbei die
zentralen lexte des Reformators In e1- nicht näher begründete Feststellung,
nem Band“ zusammenstellen (7) Als präche vieles aIur, „das Turmerlebnis
Zielgruppe sind zu einen Pastorinnen wI1ıe die altere Lutherforschung auf oder
und Pastoren SOWIE Gemeindepädagogen u das ahr 1514 datieren“ 18) Girö-
und Gemeindepädagoginnen 1m Blick, Beren aum nehmen die Thesen e1ın,
die das Buch ın der Konfirmanden- dann die Adelsschri und der Freiheits-
arbeit und für Themenabende nuftfzen traktat aus dem ahr 1520, die Anleitung
können, und zu anderen Lehrerinnen - aus$ dem ahr 535 SOWIe Ab-
und Lehrer, die daraus exfte für den Re- schnitte aus$ den Schriften „Vom unfreien
igions- und Geschichtsunterricht Vel- ille und „Von weltlicher Obrigkeit”.
wenden können; aber auch ZUuUr privaten Problematisc) ın Bezug auf ıne sachge-
Lektüre wird das uch emp(fohlen. In rechte Beurteilung VoO  — Luthers Haltung
einer kurzen Einführung berichtet der ZU Bauernkrieg Ist, dass 1U dessen
Herausgeber Martın Jung VOonNn seinen Schrift ‚Wider die räuberischen und
persönlichen Erfahrungen 1m tudium mörderischen Rotten der Bauern‘ abge-
der eologie Luthers un: den damit druckt wird, aber auf seıine vVOTangcHaN-
verbundenen Schwierigkeiten DZW. He- SCNEC ‚Ermahnung Zzu Frieden nicht
rausforderungen. Da „manches, Wäas Lu- einmal hingewiesen wird.
ther geschrieben hat, heute befremdlich“ die vorliegende Textsammlung
se1l 12) komme c$S uUumso mehr darauf an, WIrkKlıc „die zentralen Texte” prasen-
„Luther selbst lesen und selbst be- 1ert, Wie s1e 6S selbst für sich In An-
urteilen e Textsammlung legt spruch nımmt, arüber 1e sich bei-
die Übersetzungen DZw. Übertragungen spielsweise 1mM 1C auf die Heidelberger
urt Alands zugrunde, die dieser In Dıisputation, die für Luthers Kreuzes-
seinem mehrbändigen Werk „Luther theologie grundlegend WAarfr, streıten WwI1Ie
deutsch“ veröffentlicht hat auch über manche Kürzungen und Aus-

Bel der Auswahl der lexte ging 6S Jassungen, die für das Verständnis der
VOI em darum, „die lexte einzube- jeweiligen cnrılten Zu Teil nicht
ziehen, über die äufig gesprochen und erheblich sind. Insgesamt sind ıIn diesem
diskutiert wird, wIie die Judenschriften Buch aber wichtige cnNrılten Luthers
Luthers, und alle aceftiten VOnN Luther zusammengestellt und kann 6S SOM
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zur Sprache kommen zu lassen, auch 
die Schattenseiten“ (13). Der Aufbau soll 
sich an der Biographie Luthers orientie- 
ren, ohne dass erläutert wird, was genau 
darunter zu verstehen ist. Den einzelnen 
Texten - bei einigen längeren Texten 
auch einzelnen Abschnitten - werden 
kurze Einleitungen vorangestellt, in de- 
nen die wichtigsten historischen Infor- 
mationen dargeboten werden. Im Blick 
auf den gegenwärtigen Stand der Luther- 
forschung überraschend ist hierbei die 
nicht näher begründete Feststellung, es 
spräche vieles dafür, ״das Turmerlebnis 
wie die ältere Lutherforschung auf oder 
um das Jahr 1514 zu datieren“ (18). Grö- 
ßeren Raum nehmen die 95 Thesen ein, 
dann die Adelsschrift und der Freiheits- 
traktat aus dem Jahr 1520, die Anleitung 
zum Gebet aus dem Jahr 1535 sowie Ab- 
schnitte aus den Schriften ״Vom unfreien 
Willen“ und ״Von weltlicher Obrigkeit“. 
Problematisch in Bezug auf eine sachge- 
rechte Beurteilung von Luthers Haltung 
zum Bauernkrieg ist, dass nur dessen 
Schrift ״Wider die räuberischen und 
mörderischen Rotten der Bauern“ abge- 
druckt wird, aber auf seine vorangegan- 
gene ,Ermahnung zum Frieden nicht 
einmal hingewiesen wird.

Ob die vorliegende Textsammlung 
wirklich ״die zentralen Texte“ präsen- 
tiert, wie sie es selbst für sich in An- 
spruch nimmt, darüber ließe sich bei- 
spielsweise im Blick auf die Heidelberger 
Disputation, die für Luthers Kreuzes- 
théologie grundlegend war, streiten - wie 
auch über manche Kürzungen und Aus- 
lassungen, die für das Verständnis der 
jeweiligen Schriften zum Teil nicht un- 
erheblich sind. Insgesamt sind in diesem 
Buch aber wichtige Schriften Luthers 
zusammengestellt und kann es somit

Luther lesen. Die zentralen Texte, be- 
arbeitet und kommentiert von Martin H. 
Jung, hg. vom Amt der Vereinigten Evan- 
gelisch-Lutherischen Kirche Deutsch- 
lands (VELKD), Göttingen: Vanden- 
hoeck & Ruprecht 2016, 213 S. - ISBN 
978-3-525-69003-1.

Dieses Buch möchte angesichts der zahl- 
reichen und zum Teil auch umfang- 
reichen Editionen von Luther-Schriften 
 die״ Orientierung bieten“ und deshalb״
zentralen Texte des Reformators in ei- 
nem Band“ zusammenstellen (7). Als 
Zielgruppe sind zum einen Pastorinnen 
und Pastoren sowie Gemeindepädagogen 
und Gemeindepädagoginnen im Blick, 
die das Buch in der Konfirmanden- 
arbeit und für Themenabende nutzen 
können, und zum anderen Lehrerinnen 
und Lehrer, die daraus Texte für den Re- 
ligions- und Geschichtsunterricht ver- 
wenden können; aber auch zur privaten 
Lektüre wird das Buch empfohlen. In 
einer kurzen Einführung berichtet der 
Herausgeber Martin Jung von seinen 
persönlichen Erfahrungen im Studium 
der Theologie Luthers und den damit 
verbundenen Schwierigkeiten bzw. He- 
rausforderungen. Da ״manches, was Lu- 
ther geschrieben hat, heute befremdlich“ 
sei (12), komme es umso mehr darauf an, 
 -Luther selbst zu lesen und selbst zu be״
urteilen“ (ebd.). Die Textsammlung legt 
die Übersetzungen bzw. Übertragungen 
Kurt Alands zugrunde, die dieser in 
seinem mehrbändigen Werk ״Luther 
deutsch“ veröffentlicht hat.

Bei der Auswahl der Texte ging es J. 
vor allem darum, ״die Texte einzube- 
ziehen, über die häufig gesprochen und 
diskutiert wird, wie die Judenschriften 
Luthers, und alle Facetten von Luther
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für die eingangs genannten Zielgruppen bei seliner 1N:  el un: Jugend werden
durchaus empfohlen werden. €1 alle wichtigen Lebensstationen

des Reformators, wWwI1e seın Leben als
Michael Basse Mönch un: seine Tätigkeit als Professor

der eologie In Wittenberg, bgehan-
delt kın besonderer Schwerpunkt 1eg
bei Kohnle sinnvollerweise auf Luthers

Armiın Kohnle Martin Luther. eIOr- als Inıtiator der Wittenberger
mator, Ketzer, Ehemann, Leipzig: Van- Reformation und deren ortgang. In
gelische Verlagsanstalt/Holzgerlingen: diesen Abschnitten werden €1 nicht

Nur die runddaten der Reformations-SCM-Verlag 2015, 2724 S ’ zahlreiche
Abb. SBN 978-3-374-04107-7/978-3- geschichte genannt, sondern wird auch
7751-5465-9 der Vermittlung der theologischen

Grundanliegen Luthers, WI1Ie s1€e etwa
Das Buch des Leipziger Kirchenhistori- In seıiınen Hauptschriften ausgedrückt
kers Armin Kohnle ist eın grofßsforma- sind, breiter aum eingeraumt. In dem
tiger anı über das Leben Martin Bemühen, lutherische eologie wWwI1Issen-
Luthers. Auf napp über 700 Seiten wird schaftlich fundiert und zugleic allge-
die Leserschaft In die Lebenswelt un die meinverständlich auszudrücken, hat der
Biographie des Reformators eingeführt. Band seline besonderen tärken Dabei
Bereits der Untertitel des Bandes deutet bleibt es nicht dus, dass auch die Verhär-
d dass €1 nicht eıne rein tung und heute abständigen Polemiken
theologische Perspektive geht. 1elmenNnr besonders des späten uthers ın einem
soll der „Mensch Luther“ aus ganz VeI- eigenen Kapitel thematisiert werden.
schiedenen Blickwinkeln betrachtet Eın Kapitel Zu Privatleben uthers als
werden, die ih als gelehrten eologen, Ehemann und Familienvater rundet das

Gesamtbild des Lebens des Reformatorspolitische Figur, streitenden Reformator,
Familienvater un:! irritierenden Polemi- ab. Gegenüber den ın der Öffentlich-
ker zugleic. zeigen. keit sehr verbreiteten zanlreıchen „Lu-

Vom Sprachstil und den vorausgesetZ- ther-Mythen" zeigt einen erfrischend
ten Kenntnissen her wendet sich der unideologischen Zugriff, ohne deren
Band ıne breite Öffentlichkeit sowohl Bedeutung für protestantische den-
innerhalb als auch aufßserhalb evangeli- titätsfindung verkennen.
scher Krelse. Im Kontext des Reforma- Der ext ist gut lesbar und spannend
tionsjubiläums 2017 ist Kıs Anliegen, geschrieben und wurde geschickt
IICU eiıne Beschäftigung mıt Luther die grofsflächigen Abbildungen herum
heranzuführen. 1€es erscheint ihm U, gesetzl. Fachbegriffe der Reformations-
deshalb nöt1g, weil sich der Reformator geschichte, die für e1le der Leserschaft

IICU sein könnten, werden 1mM angehäng-In Deutschlan ‚Wäal weiterhin einer SIO-
ßen Bekanntheit erfreue, seiıne religiösen ten Gilossar rklärt Erganzt wird das
nliegen jedoch weitgehend unbekannt Schriftbild uUrc hervorgehobene Zitate
geworden sej]jen und der Reformator auch und Info-Kästen, die kurz und bündig

einzelnen Persönlichkeiten oderinnerhalb der evangelischen Kirche
ehends ın Verruf geraten se1l TIhemenfeldern, wl1ıe etwa Friedrich dem

In den insgesamt apiteln seines Weisen Ooder dem Human1ısmus, e1n-
Buches orıentiert sich Lebens- führen Im Anhang en sich zudem
WCE Luthers, den el In chronologischer weiterführende Literaturhinweise, eın
Reihenfolge nachvollzieht Beginnend Zeitstrahl SOWI1e Quellenangaben
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bei seiner Kindheit und Jugend werden 
dabei alle wichtigen Lebensstationen 
des Reformators, wie sein Leben als 
Mönch und seine Tätigkeit als Professor 
der Theologie in Wittenberg, abgehan- 
delt. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
bei Kohnle sinnvollerweise auf Luthers 
Rolle als Initiator der Wittenberger 
Reformation und deren Fortgang. In 
diesen Abschnitten werden dabei nicht 
nur die Grunddaten der Reformations- 
geschickte genannt, sondern wird auch 
der Vermittlung der theologischen 
Grundanliegen Luthers, wie sie etwa 
in seinen Hauptschriften ausgedrückt 
sind, breiter Raum eingeräumt. In dem 
Bemühen, lutherische Theologie wissen- 
schaftlich fundiert und zugleich allge- 
meinverständlich auszudrücken, hat der 
Band seine besonderen Stärken. Dabei 
bleibt es nicht aus, dass auch die Verhär- 
tung und heute abständigen Polemiken 
besonders des späten Luthers in einem 
eigenen Kapitel thematisiert werden. 
Ein Kapitel zum Privatleben Luthers als 
Ehemann und Familienvater rundet das 
Gesamtbild des Lebens des Reformators 
ab. Gegenüber den in der Öffentlich- 
keit sehr verbreiteten zahlreichen ״Lu- 
ther-Mythen“ zeigt K. einen erfrischend 
unideologischen Zugriff, ohne deren 
Bedeutung für protestantische Iden- 
titätsfindung zu verkennen.

Der Text ist gut lesbar und spannend 
geschrieben und wurde geschickt um 
die großflächigen Abbildungen herum 
gesetzt. Fachbegriffe der Reformations- 
geschichte, die für Teile der Leserschaft 
neu sein könnten, werden im angehäng- 
ten Glossar erklärt. Ergänzt wird das 
Schriftbild durch hervorgehobene Zitate 
und Info-Kästen, die kurz und bündig 
zu einzelnen Persönlichkeiten oder 
Themenfeldern, wie etwa Friedrich dem 
Weisen oder dem Humanismus, ein- 
führen. Im Anhang finden sich zudem 
weiterführende Literaturhinweise, ein 
Zeitstrahl sowie Quellenangaben zu

für die eingangs genannten Zielgruppen 
durchaus empfohlen werden.

Michael Basse

Armin Kohnle: Martin Luther. Refor- 
mator, Ketzer, Ehemann, Leipzig: Evan- 
gelische Verlagsanstalt/Holzgerlingen: 
SCM-Verlag 2015, 224 S., zahlreiche 
Abb. - ISBN 978-3-374-04107-7/978-3- 
7751-5465-9.

Das Buch des Leipziger Kirchenhistori- 
kers Armin Kohnle ist ein großforma- 
tiger Bildband über das Leben Martin 
Luthers. Auf knapp über 200 Seiten wird 
die Leserschaft in die Lebenswelt und die 
Biographie des Reformators eingeführt. 
Bereits der Untertitel des Bandes deutet 
an, dass es K. dabei nicht um eine rein 
theologische Perspektive geht. Vielmehr 
soll der ״Mensch Luther“ aus ganz ver- 
schiedenen Blickwinkeln betrachtet 
werden, die ihn als gelehrten Theologen, 
politische Figur, streitenden Reformator, 
Familienvater und irritierenden Polemi- 
ker zugleich zeigen.

Vom Sprachstil und den Vorausgesetz- 
ten Kenntnissen her wendet sich der 
Band an eine breite Öffentlichkeit sowohl 
innerhalb als auch außerhalb evangeli- 
scher Kreise. Im Kontext des Reforma- 
tionsjubiläums 2017 ist es K.s Anliegen, 
neu an eine Beschäftigung mit Luther 
heranzuführen. Dies erscheint ihm u.a. 
deshalb nötig, weil sich der Reformator 
in Deutschland zwar weiterhin einer gro- 
ßen Bekanntheit erfreue, seine religiösen 
Anliegen jedoch weitgehend unbekannt 
geworden seien und der Reformator auch 
innerhalb der evangelischen Kirche zu- 
sehends in Verruf geraten sei.

In den insgesamt 14 Kapiteln seines 
Buches orientiert sich K. am Lebens- 
weg Luthers, den er in chronologischer 
Reihenfolge nachvollzieht. Beginnend


